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​Kapitel 1 Warum der Bösewicht⁈
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- Li Yun, Sie sagten, alle lesen das!

Tang Xuehua verzog ihre Lippen zu einem verärgerten Grinsen und zog die Augenbrauen zusammen, während sie auf ihrem Handy durch die Kurzgeschichte "Out of the Dark Waters" scrollte. Sie hatte in ihrem kurzen Leben sowohl schlechte als auch gute Geschichten gelesen, aber diese war etwas Besonderes.

Typischer leidender Protagonist, der zunächst von allen verspottet wird, dann aber ungeahnte Kräfte erlangt, sein dämonisches Wesen kennenlernt und zu einer mächtigen Figur wird. Er foltert und tötet den Hauptbösewicht - natürlich seinen Lehrer. Blah, blah, blah, blah.

Die Novelle wurde jedoch millionenfach angesehen und erhielt haufenweise Likes und Kommentare.

- Warum lesen Sie das? - murmelte Tang Xuehua vor sich hin. - Wen interessiert dieser Blödsinn? Gestanzte Charaktere, keine Charakterentwicklung, keine Handlung, keine Hintergrundgeschichte. In den meisten Kapiteln geht es in der Regel darum, dass der Protagonist eine andere Nebenfigur, meist ein Mädchen, rettet. Manchmal sind es Waffen und Artefakte, aber meistens ist es ein Mädchen, das ihm blindlings folgt und jede seiner Launen erfüllt.

Tang Xuehua ging zur und stellte sich an den Rand der Straße, wobei er von einem Fuß auf den anderen schlurfte.

Es war nicht die Popularität des Romans, die ihre Aufmerksamkeit erregte. Li Yun, ihr bester Freund, verriet ihr, dass der Hauptbösewicht genau denselben Namen trägt. Alle Figuren sind gleich - Tang. Xue. Hua. Nicht, dass der Nachname Tang selten wäre, genauso wie Xuehua, "Schneeblume", nicht zu den Originalnamen gehört. Aber es ist ein lustiger Zufall.

- Die Geschichte des Bösewichts wurde nicht einmal erzählt! Nur eine Frau, die ihren Lehrling aus irgendeinem Grund gequält hat, und dann ist er erwachsen geworden und hat sie getötet. Das Ende", schnalzte das Mädchen mit der Zunge. - Ich rufe Li Yun an. Ich glaube nicht, dass irgendjemand, und schon gar nicht sie, das mögen könnte....

Sie schaute sich nicht um, als sie die Straße überquerte. Sie hörte die Ampel und ging weiter, dachte nur an den sinnlosen Roman und erinnerte sich daran, dass ihre Freundin auch den Bruder des Protagonisten mochte, aber auch er war nur ein Hintergrund, eine Art vorübergehender Rivale, der irgendwann in den Schatten gestellt werden würde.

Der Fahrer hoffte, dass er überholen könnte und versuchte nicht einmal zu bremsen.

Kein Schmerz. Alles wurde dunkel, die Straße verschwand, die Menschen verschwanden. Niemand schrie, niemand geriet in Panik. Stille und Frieden.

Eine angenehme Männerstimme drang an Tang Xuehuas Ohren:

- Shimei! Shimei, wach auf!

Ihre Augen waren glitschig, widerstrebten und wollten sich nicht öffnen. Tang Xuehua sah einen Mann mit langem schwarzem Haar, das mit einem Band zu einem hohen Pferdeschwanz gebunden war, und einem feinen Schmuckstück auf dem Kopf.

Die dunkelblaue Robe war alles andere als modern: Statt eines Anzugs oder zumindest des üblichen T-Shirts und der Jeans war sie überrascht, einen Hanfu zu sehen.

Der Mann schien nicht mehr verängstigt zu sein, hörte auf, die Stirn zu runzeln und seufzte erleichtert auf, als ob sein ganzes Leben vor seinen Augen ablief und er nun endlich aufwachte.

- Shimei, wie geht es Ihnen? - Es lag immer noch ein Hauch von Sorge in seiner Stimme.

Shimei? Tang Xuehua dachte, dass es sich um eine Art Streich handelte. In allen Romanen über die Orden und Schulen der Unsterblichen und Zauberer, die sie gelesen hatte, wurden solche Ansprachen wie shifu, shisyun, shidi, shijie und viele andere verwendet. Es gibt einen Lehrer (oder mehrere Lehrer), der ein shifu ist, und alle Schüler sind wie seine Kinder, die sich entsprechend anreden. Zum Beispiel bezieht sich shimei auf ein Mädchen, das jünger ist als der Sprecher - jüngere Schwester.

Irgendetwas Seltsames war geschehen. Tang Xuehua erinnerte sich vage daran, einen weiteren mittelmäßigen Roman gelesen und jeden Moment laut kritisiert zu haben. Aber was geschah dann?

- Shisun?

Tang Xuehua, keine Ahnung, wer vor ihr saß, aber da diese Person sie nannte, war es sicher, ihn als älteren Bruder anzusprechen. Sie sah sich um. Ein kleines Zimmer in einem Holzhaus, die Möbel sahen alt aus. Nicht nur, dass das Bett viel niedriger war als ein modernes Bett, es sah auch ein wenig seltsam aus. sah aus, als würden sie eine Fernsehserie über das alte China drehen.

Telefon! Tang Xuehua erinnerte sich plötzlich an den Gegenstand, den sie in den Händen hielt... als sie die Straße überquerte. Was war geschehen? Warum konnte sie sich nicht erinnern?

Tang Xuehua war überrascht, dass sie statt des üblichen Kapuzenpullis die gleichen langen marineblauen Ärmel wie der Mann vor ihr trug. Verärgert streifte sie ihre Decke ab. Der Stoff des Gewandes sich angenehm an, aber das war nicht das, woran sie jetzt denken musste. Wer hat es gewagt, sie zu verändern⁈.

Der Mann wandte sich abrupt ab, erhob sich von seinem Stuhl und lehnte sich mit dem Rücken an die Wand.

- Shimei... Xuehua, was du da? - Ohne aufzusehen, sagte er verlegen.

Er kennt also den Namen. Tang Xuehua hingegen keine Ahnung, was da vor sich ging.

- Shisyun, ich habe Kopfschmerzen", begann sie aus der Ferne und versuchte, einen Ausweg aus der Situation zu finden. - Kannst du mir sagen, was passiert ist?

Der Mann drehte sich noch einmal um, aber nicht näher. Sie trug wohl nur den unteren Teil ihres traditionellen Gewandes, was den Shisyun in Verlegenheit brachte. Er hob leicht die Augenbrauen, sein Blick zeigte Besorgnis. Tang Xuehua fragte sich, was ihr eine solche Ehre eingebracht hatte. Das Gesicht sah ungewohnt aus. Shixiong hatte keine Ähnlichkeit mit einem ihrer Verwandten, Klassenkameraden oder gar einem Schauspieler. Sie war sich sicher, dass sie diese Person zum ersten Mal sah.

Sein Gesicht verzog sich plötzlich vor Wut und Empörung.

- Xuehua, das ist alles die Schuld deiner unartigen Schülerin.

Tang Xuehua verschluckte sich fast, aber sie schluckte, setzte einen lässigen Blick auf und fragte erneut:

- Ein Lehrling?

Aber sie war selbst eine Studentin! Genauer gesagt, eine Studentin an einer Universität in Shanghai.

Shixiong schlug mit der Faust gegen die Wand, nicht hart, aber laut, so dass sie über das Geräusch und den plötzlichen Schmerz in ihrem Kopf die Stirn runzelte. Er bewegte seine Lippen und versuchte, Worte zu finden, während Tang Xuehua sich halb hinlegte und zusah.

Eigentlich wollte sie wissen, von welchem Schüler sie sprach, aber der Mann sprach von etwas anderem:

- Du hast eine Heilpille für diesen Welpen vorbereitet", er wütend. - Der Welpe hatte beschlossen, zu beweisen, dass er ein Fünkchen Mut hatte, hatte den Orden unerlaubt verlassen, war in den Düsterwald gegangen und wurde dort von einem Geisterwolf verprügelt. Ihr hättet diesen törichten Qiuyun nicht als Lehrling nehmen sollen! Ihm mangelt es nicht nur an Mut, sondern auch Intelligenz.

Tang Xuehua hörte eine Zeit lang schweigend zu und unterbrach sich nicht, aber bei dem Namen hustete sie. Queyun? Derselbe Hu! Der Protagonist der Kurzgeschichte "Aus den dunklen Wassern"? Der Schüler, der seinen Lehrer eines qualvollen Todes sterben ließ? Halt! Shixiong wandte sich an ihre Xuehua⁈ Aber... der Hauptbösewicht hatte denselben Namen!

- Shimei! - Der Mann hielt nicht zurück und lief auf die ruhende Frau zu. - Fühlst du dich nicht wohl?

Tang Xuehua spürte, wie ihre Hände zitterten. Sie erinnerte sich an die Zeit, als sie die Straße überquerte und ein Auto auf sie zuraste, dem sie überhaupt keine Beachtung schenkte. Sie kann nicht noch einmal sterben. Nein, auf keinen Fall! Warum eigentlich nicht? Wie konnte sie die Bösewichtin eines dummen Romans werden?

Der Mann vor ihr war also entweder eines der Oberhäupter oder Tang Xueye selbst, der ältere Bruder von Tang Xuehua, dem Oberhaupt des Heilong-Tang-Ordens, der Schule des Schwarzen Drachen. Da der Mann sie mit ihrem Namen ansprach, musste es sich um letzteres handeln - das Oberhaupt des Ordens -, was ja auch die richtige Option war.

Der Autor war überhaupt nicht einfallsreich. Was sind das für Namen? Xuehua war eine Schneeblume und Xueye war ein Schneeblatt. Tang Xuehua konnte sich nicht erinnern, ob es noch andere Verwandte in dem Roman gab, aber es würde sie nicht wundern, wenn es noch jemanden gäbe, der verschneit war. Ihre Familie war auch nicht besonders nobel, ihre Verwandten trugen oft das Zeichen "Hua" in ihrem Namen, aber nicht alle in ihrer Umgebung. Keiner ihrer engsten Verwandten hatte das Zeichen "Xue" in seinem Namen.

- Hu Queyun...", murmelte Tang Xuehua besorgt und biss sich auf die Unterlippe. - Wo ist Hu?

Das Gesicht des Mannes verzog sich vor Schmerz, und er zog seine dicken schwarzen Augenbrauen so fest zusammen, dass sie fast eins wurden. Es schien, als er sagen: "Ich werde diesen Welpen aus dem Heilong-Tang-Orden hinauswerfen".

Tang Xuehua schnalzte mit der Zunge und runzelte die Stirn:

- Wo ist mein Zögling? Ich verlange, dass er hierher gebracht wird.

Wenn sie die jüngere Schwester des Ordensleiters wurde, konnte sie sich mehr leisten als eine einfache Zauberin. Außerdem war Tang Xueye auch der Hauptschurkin gegenüber ehrfürchtig, kümmerte sich um sie, half ihr und rettete sie aus Schwierigkeiten.

Es schien, als ob der Mann gleich weinen würde.

- Aber!

- Shizun...

Die plötzliche sanfte, jugendliche Stimme ließ Tang Xuehua innerlich warm werden. Sie erschauderte, legte ihre Hand auf die Brust und schaute zur Tür. Niemand hörte, wie der Protagonist eintrat, noch wusste er, wie lange er dort gestanden hatte.

Und er nannte sie nicht nur Shifu, sondern Shizun. Bis jetzt hatte dieses Kind einen tiefen Respekt vor seiner Lehrerin.

Er war schmutzig, mit Kratzern übersät, hatte zerrissene Kleidung und war unordentlich. Sein Haar steckte in einem schlampigen Pferdeschwanz, dessen Strähnen in alle Richtungen abstanden, wodurch es sich von der aufgeräumten Tang Xuehua abhob. Tang Xuehua bemerkte auch ihr eigenes langes Haar: Es war locker, damit das Band nicht nach unten drückte und ihre Ruhe störte, aber das lange Haar war ungewöhnlich - sie hatte ihr Haar in den letzten Jahren sehr kurz geschnitten.

Das Oberhaupt des Ordens sah perfekt sauber und gepflegt aus und hatte sogar ein himmlisches Aussehen. Das Leuchten, das die Aufmerksamkeit der anderen auf sich zog, ging jedoch nur von Hu Qiuyun aus. Natürlich, der Hauptdarsteller, wie könnte es anders sein. Sobald er auftauchte, sahen alle nur noch ihn an.

Bislang war er ein Verlierer, der von allen gemobbt wurde, sogar der Ordensleiter war kurz davor, den Jungen rauszuschmeißen.

Tang Xuehua wusste nicht, warum Hu Qiueyun überhaupt angenommen wurde. Der Heilong-Tang-Orden schätzte Adel und wahres Talent, und dieses Kind weder das eine noch das andere. Seine Fähigkeiten galten bisher als sehr durchschnittlich, jeder konnte ihn überwältigen. Hat der Autor dies überhaupt erklärt? Abgesehen von der Tatsache, dass dies die Hauptfigur ist, die sich vom Verlierer zum stärksten Charakter entwickeln muss, studiert er also an einer der besten Schulen für Zauberwirker?

Er sah aus, als wäre er etwa sechzehn Jahre alt. Jüngere Schüler stürzten sich auf ihn, packten ihn und zerrten ihn nach draußen. Gehorsame Adepten, die höchstwahrscheinlich zum Gipfel der Makellosen Größe gehörten, dessen Oberhaupt Tang Xueye ebenfalls war.

Tang Xuehua zuckte zusammen, als sie es endlich begriff. In der Tür stand die Hauptfigur, ihr Schüler, der am Ende der Novelle seinen eigenen Lehrer töten würde! Aus Interesse begann sie, dieses Kapitel zu lesen. Hu Qiuyun würde die Hauptbösewichtin fangen, sie Stück für in Stücke schneiden und lachen. Natürlich gab es noch andere Antagonisten in der Novelle, aber die schreckliche psychische Wunde, die der Lehrer hinterlassen hatte, schmerzte die Hauptfigur am meisten.

Wenn Tang Xuehua jetzt nichts unternahm, würde sie in Zukunft bezahlen.

"Das System?"

Auf die gedankliche Frage gab es keine Antwort, also wiederholte sie sie im Flüsterton:

- Das System?

Tang Xuehua las Kurzgeschichten, in denen sich die Leser ebenfalls in das Buch und die Spieler in das Spiel versetzten. Oft musste man den Charakter der Figur, in deren Körper man sich befand, beibehalten, sonst folgte eine Bestrafung.

Aber das System nicht. Vielleicht war es gar nicht da. Wahrscheinlich wurden solche Dinge nur in manchen Werken erfunden, und in der Realität lief alles anders. Sie war tatsächlich in einem Roman wiedergeboren worden, den jemand erfunden hatte.

Warum ist Tang Xuehua überhaupt hierher gekommen? Was hat sie zu tun? Einfach die Handlung durchgehen oder die Handlung ändern? Was würde danach passieren? Sie weder sterben noch leiden... Sie war schon einmal gestorben, und jetzt wollte sie nur noch leben. Sie versprach sich im Geiste, dass sie jetzt vorsichtiger sein würde, dass sie auf die Straße achten, dass sie keine rote Ampel überfahren würde, dass sie ein Auto bemerken würde... Nur gab es in dieser Welt keine Autos. Was würde passieren, wenn sie auch hier sterben würde? In eine neue Welt gehen? Oder stirbt sie ganz und gar? Oder ist das alles ein sehr realistischer Traum, und sie liegt jetzt irgendwo in einem Krankenhaus?

Ich wollte ein paar Antworten bekommen, aber ich hatte Angst, etwas herauszufinden. Wahrscheinlich konnte ich niemanden fragen.

All diese Fragen quälten Tang Xuehua. Sie an ihrem Fingernagel zu kauen und ließ ihre Lippe los, wie sie es in ihrer Welt oft tat, wenn sie nervös war.

Im Großen und Ganzen war sie sogar zufrieden mit diesem Zustand... Das Leben in der realen Welt war nicht einfach - Studium, Arbeit, alles brauchte Geld, und sie wollte einfach nur Abenteuer. Ihr Traum war also in Erfüllung gegangen? Ich wünschte nur, sie wäre nicht verletzt worden.

- Hu Queyun!

Sie hatte nur Zeit, aufzuspringen und ein paar Schritte zu machen, bevor ihre Augen verschwammen und der Schmerz in ihrem Kopf zurückkehrte. Im nächsten Moment lag Tang Xuehua auf dem Boden, und durch die Türöffnung sah sie, wie die anderen Schüler Hu Qiueyun verprügelten.

Auch er bemerkte sie. Es war, als ob er den Schmerz gar nicht spürte, sondern ihn schweigend ertrug, bis er die Lehrerin auf dem Boden liegen sah:

- Shizun!

Hu Qiuyun stürzte sich sofort auf sie und flog auf zu gleichzeitig rannte auch die verblüffte Tang Xueye herbei.

Wie doch der Unterschied zwischen den beiden. Obwohl Tang Xuehuas Augen verschwommen waren, konnte sie immer noch den schnellen, aber anmutigen Gang des Ordensoberhaupts und die schlampigen, aber fürsorglichen Bewegungen von Hu Qiuyun erkennen. Und trotz all der Anmut ihres älteren Bruders war ihr Blick immer noch auf ihren Schüler gerichtet. Früher oder später würde der junge Mann heranwachsen und ein anmutiger Dämon werden, und dann konnte sich nicht einmal das Oberhaupt des Heilong-Tang-Ordens mit ihm messen.

Tang Xuehe nahm besorgt die Hand von Tang Xuehua:

- Shimei, was ist los?

Sie schüttelte nur den Kopf und blieb stumm.

- Schaffen Sie den Welpen hier raus.

Dem Welpen traten Tränen in die Augen, er schaute die Lehrerin hilflos an, den Kopf gesenkt, und ließ sich fast wegschleifen, unfähig, sich zu wehren. Tang Xuehua schlug mit der Hand auf den Boden, um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken:

- Lasst Hu Queyun bei mir.

Tang Xueye war verblüfft und starrte fassungslos auf seine jüngere Schwester, die immer noch auf dem Boden saß:

- Shimei! Er ist der Grund, warum Shimei in diesem Zustand ist!

Die Schüler brachen an der Schwelle zusammen. Hu Qiuyun wurde von niemandem mehr geschleift, nur einer hielt ihn fest, während die anderen sich zurückzogen.

In der Novelle fürchteten sich viele Schüler vor Tang Xuehua, dem Oberhaupt des Gloomy Apple Tree Peak. Nein, für sie war sie keine typische Schurkin. Sie war einfach eine strenge und anspruchsvolle Frauniemand als Schüler haben wollte. Gelegentlich erklärten die Mutigsten und Neugierigsten, dass sie davon träumten, Pillen herzustellen, aber sie liefen schnell weg und blieben auf einem anderen Gipfel. Lange Zeit lebte Tang Xuehua allein, bis Hu Qiuyun auftauchte. Aus irgendwelchen unbekannten Gründen, die nur dem Protagonisten und möglicherweise (aber nicht genau) dem Autor bekannt sind, beschloss er, dass das Oberhaupt des Gipfels des Düsteren Apfelbaums sein Lehrer sein sollte, obwohl er kein großes Interesse an Pillen zeigte und nicht viel über Kräuter wusste. Und warum sie zugestimmt hatte, war auch niemandem klar. Das Ordensoberhaupt war dagegen, die anderen Oberhäupter sahen auch nichts in Hu Qiuyun, aber aus irgendeinem Grund wurde er akzeptiert.

Ja, warum nicht? Er ist die Hauptfigur. Wie konnte Tang Xuehua nur vergessen, dass dies der dümmste, sinnloseste und dazu noch schrecklich geschriebene Roman aller Zeiten war? Der Autor wollte es einfach so haben.

Tang Xuehua setzte einen verärgerten Blick auf, zog die Augenbrauen zusammen und brummte:

- Shisun, aber jemand muss doch bei mir bleiben, oder? Was ist, wenn es mir schlechter geht? Shisun muss sich um viele andere Dinge kümmern.

Tang Xueyes Augen weiteten sich vor Überraschung und wurden so groß wie zwei Trinkschalen, die ebenfalls vor Unmut strotzen:

- Shimei, er wird nur alles verderben! Ich lasse meinen älteren Lehrling Liu Xiaodie hier.....

- Nein, das tue ich nicht.

Tang Xuehuas Tonfall war unerschütterlich, es war sinnlos, sich zu streiten, und der Ordensleiter wusste das sehr wohl. In diesem Punkt war die Leserin ihrer Namensvetterin, der Schurkin, sehr ähnlich. Sie beschloss, dass sie versuchen würde, die Beziehungen zu ihrer Schülerin zu verbessern: Da es kein System gibt, kann es niemand verbieten. Und sie selbst brach schließlich aus dem langweiligen Alltag aus und stürzte sich in ein ganzes Abenteuer.

Die Protagonistin sah sie mit Wärme und Dankbarkeit an. Ein kleines Hündchen, das sich in einen wilden Wolf verwandeln und die Lehrerin in Stücke reißen würde.

Tang Xuehua selbst hatte Angst, mit ihm allein zu sein, aber was wäre, wenn sie die Handlung ändern könnten?
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Kapitel 2 Der Welpe versucht, die Lehrerin zu vergiften!
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Da sie niemand störte, lag Tang Xuehua ruhig im Bett und versuchte zu entscheiden, wie sie ihr Leben leben wollte. Nach dem Tod.

Sie kannte eine Menge ähnlicher Plots. Einige Leute sterben und bekommen in Spiele, wo jeder hat eine Skala mit Gesundheit und Mana, auch Informationen über Fähigkeiten, die Anzahl der Leben... Zumindest einige Regeln, nachdem alle! Popadanets im Roman wurde in der Regel durch das System begleitet, die informiert, wie man sich zu verhalten, sorgte dafür, dass der Leser nicht verderben die Handlung, führte ihn, verbot, etwas zu tun, und auf einige Aktionen, im Gegenteil, bestand darauf.

Tang Xuehua hingegen hatte das Gefühl, in einer anderen Welt zu sein. Entweder keine Regeln oder niemand wollte sie bekannt geben. Sie musste mit ihrem ungewöhnlich langen Haar herumlaufen, das ärgerlicherweise bis zu den Schultern fiel und ihren Nacken kitzelte: wurde es aus Respekt vor den Vorfahren nicht geschnitten. Sie notierte sich in Gedanken, dass sie diesen langen Schrecken später abschneiden würde.

Das plötzliche Rumpeln veranlasste Tang Xuehua, sich abrupt aufzusetzen und die Quelle des Geräusches zu suchen.

Mit Tränen in den Augen sammelte Hu Qiuyun die Scherben der zerbrochenen Trinkschale wieder auf dem Tablett ein und wimmerte:

- Diesem Schüler tut es sehr leid, dieser Schüler hat es nicht gewollt.....

Sie hatte nicht einmal, wie leise er hereingekommen war: Die Dielen knarrten nicht, es waren keine Schritte zu hören. Hätte er beschlossen, sich heranzuschleichen und sie zu töten, hätte der Leser kaum reagiert, nicht einmal rechtzeitig, um Hilfe zu rufen.

Tang Xuehua rümpfte die Nase und sah den jungen Mann verwirrt an, der schuldbewusst den Kopf senkte und zitterte. Er hatte wirklich Angst vor ihr.

- Holen Sie einen Lappen.

Die Stimme des Lehrers erschreckte ihn so sehr, dass der Protagonist achtlos eine der Scherben zerdrückte. Hu Qiuyun gab keinen Laut von sich, aber Tang Xuehua bemerkte sofort, wie ein Rinnsal Blut an seinem Arm herunterlief. Sie wollte es nicht anordnen, sie dachte nur, dass es nicht schaden würde, ihren Status als Oberhaupt des Gloomy Apple Tree Peak zu wahren, da dies nun ihr neues Leben in einem neuen Körper war....

wird er sich erinnern, wenn er sie foltert! Und er wird seine Rache bekommen!

Tang Xuehua flog blitzschnell vom Bett und setzte sich vor den Schüler. Der Junge erschrak und zurück, aber Tang Xuehua war schneller. Überrascht von ihrer Schnelligkeit (lag es an den unterschiedlichen geistigen Kräften?), drückte sie das Handgelenk des Schülers und zog, sich auf die Unterlippe beißend, vorsichtig den Splitter heraus.

Die Augen von Hu Qiuyun füllten sich mit Tränen. Armer kleiner Werfer... Einen lang wollte Tang Xuehua ihn zu ziehen und umarmen, aber dann erinnerte sie sich an das Kapitel, in dem dieser kleine Welpe seine Lehrerin hart bestrafte.

- Das ist alles die Schuld dieser Schülerin.....

Unfähig, ihm zuzuhören, legte Tang Xuehua, die immer noch das verletzte Glied umklammert hielt, ihre freie Hand auf seine Schulter, lächelte und streichelte leicht seinen Rücken:

- Mach dir nicht so viele Sorgen. Dein Lehrer ist nicht böse.

In seinen Augen stand Angst, Unverständnis. Er konnte es nicht glauben. Er saß mit verängstigten Augen da, starrte auf den Boden und wagte es nicht, den Kopf zu heben und entweder den Lehrer oder seine eigene blutige Hand zu betrachten.

Es gab keine unnötigen Lumpen. Es gab auch keine unnötigen Lumpen. Ohne das geringste Zögern riss Tang Xuehua einen Ärmel ihres Kleides ab und verband Hu Qiuyuns Arm, Schock oder Entsetzen in seinen Augen. Er konnte sich nicht einmal wehren - so schockiert war er über das Verhalten seiner Lehrerin.

Tang Xuehua biss sich auf die Unterlippe.

"Habe ich etwas gemacht?"

- Vielen Dank, Shizun... Diese Studentin ist solcher Fürsorge nicht würdig.....

Er hörte immer noch nicht auf zu wimmern. Tang Xuehua sammelte vorsichtig die restlichen Scherben auf dem Tablett ein und ließ Hu Qiuyun keine Zeit zu reagieren, sie achtete darauf, sich nicht zu schneiden. Der Tee verteilte sich immer noch auf dem Boden.

- Kannst du ein paar Lappen besorgen?

Hu Qiuyun griff nach seiner Kleidung und schien im Begriff zu sein, sich ebenfalls einen Ärmel abzureißen.

- Unerwünschter Lappen!

Tang Xuehua fing die Hand ihrer Schülerin gerade noch rechtzeitig auf und hob die Augenbrauen, um anzudeuten, dass sie das nicht hatte. Hu Qiuyun blieb unerschütterlich:

- Die Kleidung dieses Schülers passt nicht zu dem Geschlecht eines Shizun.

Tang Xuehua sich nicht zurückhalten und musste würgen. Sie verstand, warum die Figuren in manchen Romanen einen Fächer bei sich trugen - auch sie konnte damit ihr Gesicht bedecken, ihre Gefühle verbergen und winken, um sich zu beruhigen. Vielleicht hatte ihre Figur auch einen?

Sie sah sich um. In der Kabine gab es überhaupt keine Sachen! Ein Bett mit einem Schwert am Kopfende, ein Tisch etwas weiter weg, und eine Art alter, unbequemer Stuhl. Und das war's.

"Habe ich irgendwo einen Kleiderschrank? Die glauben doch nicht, dass ich das Gleiche, oder?" - fragte sich Tang Xuehua im Geiste. Es konnte doch nicht sein, dass neue Kleider nur dann auftauchten, wenn die Autorin selbst einen Kleiderwechsel beschrieb oder etwas Neues und Ungewöhnliches hervorhob, oder? Oder vielleicht doch?

Sie ist ein Risiko eingegangen:

- Queyun, hast du meinen Fächer gesehen?

Die Schülerin blieb stumm. Tang Xuehua wahrscheinlich keinen Fächer, so dass sie Hu Qiueyun mit ihrer Frage überrumpelte, dann schüttelte sie den Kopf und fragte einfach:

- Holen Sie einen unnötigen Lappen und wischen Sie den Boden.

Sie hatte nicht die Absicht, unhöflich zu dem Protagonisten zu sein, aber sie wollte auch nicht an ihrem Status als Lehrerin rütteln. Wer weiß, solche Ereignisse führen könnten, wie sie die Handlung beeinflussen würden. Sie wollte nicht, dass jemand dachte, sie sei von einem Geist besessen, also beschloss sie, sich in ihre Rolle zu versetzen und vorerst das Oberhaupt von Gloomy Apple Peak zu sein.

- Dieser Schüler ist gleich wieder da.

Tang Xuehua legte sich wieder hin und dachte weiter über ihr neues Leben nach. Was wusste sie überhaupt über die Novelle? Abgesehen von der Tatsache, dass sie im Begriff war, durch die Hand ihres eigenen Schülers zu sterben.

Hu Qiwen hatte viele Geschwister, von ihre Freundin einen mochte. Dämonen hatten keine traditionellen Nachnamen mit Vornamen, sie wurden einfach mit zwei Buchstaben benannt, war Weilu Große Strom. Zumindest Li Yun mochte diesen einen, Tang Xuehua erinnerte sich nur an seinen Namen.

Am Ende der Novelle muss Hu Qiueyong den Schlüssel zu einigen Toren finden, sie betreten, Prüfungen bestehen und ein besonderes Schwert erhalten, um seinen Vater, den Dämonenkönig, einen der Hauptgegner neben seinem Lehrer, zu töten. Die Novelle ist damit noch lange nicht zu Ende, es ist, als ob der Autor eine Fortsetzung schreiben wollte, aber plötzlich hörten die Kapitel abrupt auf zu erscheinen.

- Warum gebe ich nicht einfach auf und verlasse den Heilong-Tang-Orden?

Diese Idee erschien Tang Xuehua so genial, dass sie im nächsten Moment schon vom Bett aufgesprungen war und vor der Tür stand. Aber... so konnte sie nicht raus. Sie schlug mit aller Kraft ihre Stirn gegen die unsichtbare Barriere, rieb sich den Kopf und runzelte die Stirn.

- Was zum Teufel ist das?

Sie schlug mit den Händen gegen die unsichtbare Wand, versuchte, einen halbwegs brauchbaren Griff zu finden, konnte aber nichts tun.

Das ist erstaunlich. Der verdammte Roman hatte also doch Regeln.

- Das System? Existieren Sie?

Schweigen. Niemand wollte mit Tang Xuehua sprechen, aber irgendjemand oder irgendetwas schränkte ihr Handeln doch ein. Was konnte sie dann tun?

So seltsam dieses Wort auch klang, es war etwas, das in einigen Romanen vorkam; Tang Xuehua war die einzige Apothekerin des Heilong-Tang-Zaubererordens. Sie musste also etwas über Kräuter und die Herstellung von Pillen wissen. Wo ist eigentlich ihr Kessel? Im Schlafzimmer, es stellt sich heraus, dass sie keine Pillen herstellt, aber wo? Sie versuchte, sich auf ihre Gedanken über Pillen und den Kessel zu konzentrieren und sagte fest und selbstbewusst: "Ich muss eine Pille machen", aber die unsichtbare Wand ließ sie nicht durch.

Was hat es überhaupt mit den geistigen Kräften auf sich? Und das Schwert? Das Schwert!

Geistige Kräfte waren das Hauptmerkmal von Zauberern - es war eine besondere Energie, das Qi, das sie sammelten, trainierten und kontrollierten. Durch diese Kräfte unterschieden sie sich von den normalen Menschen. Qi ist in allem enthalten, aber nur Zauberer und einige andere Wesen können es kontrollieren.

Tang Xuehua, die in dem Haus, in dem sie gefangen war, umherwanderte, blickte nachdenklich auf das Kopfende des Bettes und streckte ihre Hand aus. Eine leichte Energie strömte durch ihre Meridiane, das Schwert bewegte sich, und in der nächsten Sekunde schlug der Griff in ihre Hand ein. Noch interessanter. Sie kannte den Namen des Schwertes nicht, denn Zauberer gaben ihren Waffen in der Regel einen Namen, aber es reagierte auf ihre Manipulation der geistigen Kräfte und kam zu ihr, wenn sie brauchte.

Das Schwert strahlte ebenfalls spirituelle Energie aus. Tang Xuehua zog es aus der Scheide und versuchte, sich erwartungsvoll darauf zu stellen - schließlich flogen Zauberwirker normalerweise so, und sie war eine erfahrene Leserin. Was sie sofort bereute, als sie einsprang. Das Schwert war unglaublich schnell - Tang Xuehua konnte es nicht kontrollieren und krachte mit voller Wucht gegen die Wand.

Sie stöhnte auf, ihr Körper schmerzte. Mit der Stirn gegen eine unsichtbare Barriere zu stoßen, war nichts, aber gegen eine echte Wand zu schlagen, tat viel mehr weh. Sie hatte Mühe, ihre Glieder zu bewegen und zu heben, und war erleichtert, dass sie sich wenigstens nichts gebrochen hatte.

- Ich glaube nicht, dass ich jemals wieder fliegen, ich will leben.

Der Gloomy Apple Peak war glücklicherweise leer, er galt als der einsamste Ort im Heilong Tang Orden, nur Tang Xuehua lebte hier. Nur Tang Xuehua lebte hier. Einige mutige und neugierige Schüler kamen hierher, um Kräuter und Pillen zu studieren, blieben aber in der Regel nur für ein paar Lektionen, nur der Protagonist hatte den Mut, darum zu bitten, persönlicher Schüler zu werden. Bislang ging es dem Oberhaupt des Gipfels nicht gut, so dass niemand hereinschaute. Und viele Leute hatten Angst vor ihr.

Ein stampfendes Geräusch war außerhalb der Hütte zu hören, Hu Qiuyun rannte hinein. Natürlich war die Protagonistin in der Nähe und hörte, wie sie gegen die Wand knallte und sich vor Scham auf dem Boden wälzte, es keine andere Möglichkeit. Am liebsten hätte sie sich in eine Pfütze ergossen und wäre irgendwo unter der Hütte verschwunden.

- Shizun!

Der fassungslose Student fiel vor ihr auf die Knie. Er streckte seine Arme hilflos vor sich aus und zögerte, ihr aufzuhelfen. Wartete er auf eine Erlaubnis? Wenn sie tödlich verwundet war, würde er dann, bis die Lehrerin ihm erlaubte zu helfen?

Tang Xuehua selbst ergriff kurzerhand seine Hand und ließ sich hochheben. Ihr ganzer Körper schmerzte, also musste sie fragen:

- Hilf mir ins Bett.

Er kann nicht selbst darauf kommen.

Hu Qiuyun ließ anlehnen und hielt mit zitternden Händen den Rücken des Lehrers fest. Bald legte sich Tang Xuehua wieder hin, oder besser gesagt, sie fiel auf das Bett wie ein verlassener Sack Reis, obwohl niemand sie schubste, und Hu Qiuyun stand plötzlich mit einem Tablett vor ihr. Er blieb mit Kopf stehen und wagte es nicht, höher als bis zu seinen Füßen zu schauen.

- Dieser Schüler brachte der Shizun etwas Brei.

Die Hauptfigur kocht! In Novellen haben diese Art von Charakteren normalerweise die besten Gerichte, Tang Xuehua konnte sich ein Lächeln vor Ungeduld nicht verkneifen - wenigstens etwas Gutes in dieser Novelle! Hustend versuchte sie, einen lässigen Gesichtsausdruck anzunehmen, und fragte unbeholfen:

- Hast du einen Lappen dabei?

Der junge Werfer starrte stur auf den Boden, aber Tang Xuehua bemerkte, dass seine Augenbrauen leicht zitterten.

- Dieser Schüler hat alles abgewischt, während Shizun schlief.

"Habe ich geschlafen? Hat mich der blöde Roman umgehauen und es mich nicht merken lassen? Warum hatte ich nicht das Gefühl, dass ich eingeschlafen bin? Oder hat Hu Queyun sich das nur ausgedacht?"

Tang Xuehua warf einen Blick auf den Boden, aber er war vollkommen sauber. Angenommen, sie war eingeschlafen, ohne es selbst zu wissen, und ein Schüler kam herein, nutzte die Gunst der Stunde und räumte auf, ohne dass sie es hörte... Aber sie schlief empfindlich! Oder weiß sie es aufgrund der Besonderheiten ihres neuen Körpers nicht mehr?

- Danke, Qiuyun", antwortete Tang Xuehua schlicht.

Nachdem er diese Worte gesagt hatte, hielt der Schüler, immer noch mit gesenktem Kopf, das Tablett hin.

Das ist der berühmte Reisbrei, dem manche Romane ganze Kapitel widmen, weil die Hauptfiguren ihn kochen! Es gibt viele Absätze mit Beschreibungen und Details darüber, wie sich diejenigen fühlen, die diese exquisiten Gerichte kosten. Tang Xuehua nahm das Essen mit brennenden Augen entgegen. Jetzt muss sie den göttlichen Geschmack spüren, jetzt.....

Das ist ekelhaft!

Es eine unglaubliche Anstrengung, nicht alles wieder auf das Tablett zu spucken. Sie hatte sich absichtlich mehr in den Mund gesteckt, weil sie etwas Göttliches genießen wollte, was sie jetzt bereute. Irgendein unangenehmer Geschmack, etwas von den Kräutern. Ein Zweig der Schneestacheln? Anscheinend kannte der Körper des ursprünglichen Oberhauptes diesen Geschmack und wusste sogar etwas über Kräuter. Schneestacheln halfen bei der Wiederherstellung der geistigen Kraft, aber was für ein widerlicher Geschmack!

war nicht das einzige Problem. Der Reisbrei war auch sehr seltsam, ein Brei. Der Reis hatte sich in Rotz verwandelt, und es war unmöglich, auch Reiskorn zu spüren. Es war ekelhaft, ihn zu schlucken, aber Tang Xuehua konnte ihn nicht ausspucken. Sie würde ihre Schülerin beleidigen, und dann würde er sie töten.....

Tang Xuehua schloss ihre Augen und ballte ihre Hände zu Fäusten. Sie trennte etwas davon mit ihrer Zunge ab und versuchte zu schlucken, was sie fast zum Erbrechen brachte. Sie hielt sich die Handfläche vor den Mund, um es nicht auszuspucken, und zwang sich zu schlucken, wobei sie den Brechreiz kaum zurückhalten konnte.

- Sehr lecker, danke, ich fühle mich viel besser", murmelte sie nach einer langen Pause.

Hu Qiuyun hob schließlich seinen Kopf und sah sie an. Er glühte förmlich vor Freude.

- Dieser Schüler wird noch mehr kochen!

Mit eiligem Schritt eilte der Junge zur Tür.

"Nein! Du willst mich vergiften⁈"

Ich musste etwas tun. Und zwar sofort! Wie können wir den Protagonisten aufhalten?

- Queyun, nicht, bleib bei mir.

"Keine Bewegung!"

Tang Xuehuas Stimme klang sehr träge, der Schüler kehrte sofort zurück, stellte sich neben das Bett und schaute ängstlich zu den Füßen des Lehrers. Noch ein wenig mehr, und ihm würden die Tränen in die Augen steigen.

- Shizun... Fühlst du dich krank?

Tang Xuehua lächelte schwach und schüttelte den Kopf:

- Bleiben Sie einfach bei mir.

"Und nie wieder kochen. Nie wieder!"
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Kapitel 3 Unnötige Figuren verlangsamen die Handlung!
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Mehrere Tage lang herrschte Ruhe und Stille, und es passierte absolut nichts. Tang Xuehua versuchte, sich an die ersten Kapitel zu erinnern, die sie gelesen hatte und in denen schon in den ersten Worten von Dämonenangriffen die Rede war, aber aus irgendeinem Grund kam die andere Ethnie nicht vor. Seit dem ersten Abschnitt war der Protagonist seinen Brüdern und Schwestern und seinen Untergebenen über den Weg, aber hier war es ruhig und friedlich.

Es wurde bald langweilig, den ganzen Tag herumzuliegen. Wenn es in dieser Welt Telefone gäbe, wäre es wahrscheinlich interessanter, aber jetzt konnte Tang Xuehua weder ein Video ansehen noch ein Buch lesen oder mit ihren Freunden chatten. Natürlich konnte sie um ein Buch aus Papier bitten, aber es gab keine Belletristik, nur Kräuterbücher und andere Bücher, und es war nicht üblich, sie im Liegen zu lesen. Ich musste aufstehen, mich an den Tisch setzen und dann die Schriftrolle in die Hand nehmen.

In ihrer Welt las Tang Xuehua immer, während sie auf dem Sofa lag und sich ständig hin und her wälzte, die Beine nach hinten warf und den Kopf auf den Boden fallen ließ. Hier würde man sie nicht verstehen. Es war seltsam, sich vorzustellen, wie das Oberhaupt der Spitze des Düsteren Apfelbaums auf dem Bett lag, ihre langen schwarzen Locken auf dem Boden ausbreitete, den Fuß auf ihr legte und eine Schriftrolle studierte. Wenn einer der Adepten des Heilong-Tang-Ordens sie so sehen würde, würden sie denken, dass jemand von ihr Besitz ergriffen hat, und würden voller Angst zu ihren Ältesten.

Die Zeit verging. Jeden Tag kam die Hauptperson in die Hütte und erkundigte sich nach dem Befinden des Lehrers.

- Okay, hör auf, herumzuliegen", mit diesen Worten stand Tang Xuehua auf und ging endlich nach draußen, hielt sie keine unsichtbare Wand auf.

Eine leichte, warme Brise wehte über ihr Gesicht, und ein zarter, angenehmer Duft stieg ihr in die Nase, Tang Xuehua verblüffte. Keine verschmutzte Stadtluft, nur Natur ringsum. Zauberer außer Hu Qiuyun hatte auch nur einen Blick auf den Gipfel des Schattenapfelbaums geworfen, und die Stille wurde nur durch das Zwitschern der Vögel in der Ferne unterbrochen.

Tang Xuehua rümpfte die Nase, verschränkte die Hände hinter dem Rücken und versuchte, ihrer Rolle als majestätisches Oberhaupt des Gloomy Apple Peak gerecht zu werden:

- Ja, ich hätte nichts dagegen, an einem Ort wie diesem zu meditieren und mich in die Reihen der Unsterblichen einzureihen.

- Shizzun.

Die Stimme des Schülers kam direkt von hinten, und sie konnte kaum verhindern, dass sie zusammenzuckte. Natürlich, sobald etwas passiert, ist der Protagonist da, der Lehrer zeigt sich endlich der Welt - was für ein Ereignis!

Tang Xuehua nickte:

- Guten Morgen, Qiuyun.

Der Schüler faltete sofort die Hände zum Gruß und verneigte sich respektvoll:

- Guten Morgen, Shizun. Geht es Ihnen besser?

"Wenn du doch nur nicht vorgehabt hättest, mich zu töten..."

Hu Qiuyun schien besorgt zu sein, aber sobald Tang Xuehua lächelte, erhellte auch sein Gesicht ein Lächeln. Als Kind konnte ihn schon eine Kleinigkeit wie die Gesundheit eines Lehrers glücklich machen. Wie traurig, dass von diesem niedlichen jungen Mann in Zukunft nur noch ein bösartiger Wolf übrig sein würde. Aber im Moment sah er nicht wie ein starker und furchteinflößender Dämonenbeschwörer aus, seine Augen glitzerten, sein Blick wanderte unsicher um den Lehrer herum und prüfte ihn ängstlich.

- Besser.

Das Haar auf Kopf war zu einem unordentlichen Pferdeschwanz zusammengebunden, die Strähnen lösten sich. Ohne zu fragen, machte Tang Xuehua einen Schritt auf Hu Qiuyun zu und zog das Band aus seinem Haar.

- Shizun... - der war völlig verwirrt und wusste nicht, wie er reagieren sollte, also stand er und gab keinen weiteren Laut von sich.

Sein Haar fühlte sich sehr weich und flauschig an. Tang Xuehua nahm das Band zwischen die Zähne, einen Kamm hatte nicht dabei, also fuhr sie mit den Fingern durch sein Haar und versuchte, es gleichmäßiger zu greifen. Bald war sie fertig und trat zurück, zufrieden mit ihrer Arbeit. Sie hatte noch nie ein Haarband in der Hand gehabt, aber sie hatte schon einige gute Frisuren für ihre Freunde geflochten, und alles, was sie brauchte, war ein Pferdeschwanz.

Hu Qiuyun stand und hatte Angst, sich zu bewegen, was den Leser nervös machte.

"Hätte ich ihn um Erlaubnis bitten sollen?"

- Oh, tut mir leid, ich hätte wohl fragen sollen.. - Tang Xuehua fühlte sich plötzlich unbehaglich und hatte sogar Angst, dass sie einen Fehler gemacht und den Protagonisten bereits beleidigt haben könnte.

Hu Qiuyun trat vor und verbeugte sich tief:

- Das ist eine große Rolle für diesen Schüler, Shizun! Dieser Schüler wird es nie vergessen!

"Geht es dir gut, oder habe ich dich verärgert?"

Tang Xuehua nicht, was sie denken sollte, aber sie seufzte erleichtert. Es schien, dass der Schüler wenigstens nicht war. Er würde für immer so süß, das wäre wert. Plötzlich er den Kopf und zögerte. Oh nein, war er wirklich wütend geworden?

Nach einer kurzen Pause ergriff er das Wort:

- Während es Shizun schlecht ging, besaß dieser Schüler die Dreistigkeit, den Vorrat an Kräutermedizin zu zählen... Wenn Shizun es erlauben würde, hier ist die Liste...''

Er zählte wirklich alles, was der Besitzer dieser Leiche hatte⁈.

Hu Queyuns Handschrift sah schlampig aus, nicht alle Zeichen waren zu erkennen, irgendwo Merkmale, bei einem war sogar ein Schlüssel vertauscht. Tang Xuehua war selbst keine sehr ordentliche Schreiberin, also würde sie sich in ihrer Welt nicht daran halten. Vielleicht war ihr mit ihrem neuen Körper eine gewisse Wahrnehmung übertragen worden, oder sie hatte als Lehrerin zugeschaut, aber im Moment wollte sie es anpacken. Und sich bei ihr bedanken.

- Queyun...

Tang Xuehua wusste nicht, wie er reagieren sollte. Es war sehr nett von ihm, der Junge hatte sich so viel Mühe gegeben. Was war in der Zukunft mit ihm geschehen? Wie konnte er sich so sehr verändert haben?

Ihre Worte machten Hu Qiuyun nervös, er senkte den Kopf und konnte keinen Platz zum Sitzen finden.

- Ich danke Ihnen.

Hu Qiuyun sah den Lehrer unsicher an und murmelte unsicher:

- Shizun?

Sie lächelte, bedeckte ihre Augen und nickte zustimmend. Der Schüler wäre fast auf der Stelle aufgesprungen, aber er hielt seine Freude zurück und versuchte, ruhig zu bleiben. Als Tang Xuehua die Liste durchblätterte, kamen ihr einige Erinnerungen an die Namen der Kräuter und Notizen zu allen möglichen Eigenschaften in den Sinn. Dieser Körper wusste definitiv etwas, das ihr unbekannt war. Eine wandelnde Enzyklopädie! Nur war es schwierig, herauszufinden, wie man an dieses Wissen herankommen konnte. Einfach die Gegenstände durchgehen und darauf warten, dass Assoziationen auftauchen?

Sumpfzapfen, so nennt man die Zapfen von kleinen Nadelbäumen, die in der Nähe von Sümpfen wachsen, waren in einem Dorf in der Nähe des Heilong-Tang-Ordens erhältlich. Sie waren eine wesentliche Zutat für verschiedene Pillen, die sowohl Wunden heilen als auch hypnotisierend und schädigend wirken konnten. Alles hing davon ab, wie der Apotheker den Kessel benutzte, die spirituellen Kräfte kanalisierte und welche Eigenschaften entfernt wurden und welche übrig blieben.

Da in den letzten Tagen nichts passiert war und die eifrige Leserin die Handlung vorantreiben wollte, traf sie eine Entscheidung:

- Ich werde mit dem Leiter des Ordens über die Notwendigkeit sprechen, das Dorf wegen der Moortüten zu besuchen.

Bei diesen Worten wollte Tang Xuehua die Klappe halten und zu Shixiong gehen, aber ihr Mund wollte sich nicht schließen, die Laute kamen von selbst über ihre Lippen:

- Du mit mir, Qiuyun.

Die Regeln des dummen Romans! Der Protagonist steht immer im Mittelpunkt der Geschichte. Offenbar haben sich einige Formulierungen und Handlungen der Novelle selbst geregelt und Tang Xuehua daran gehindertdie Dinge auf seine Weise zu tun.

"Muss ich wirklich sterben..."

Ein Schauer lief ihr über den Rücken, Tang Xuehua umarmte ihre Schultern und schüttelte den Kopf. Sie hoffte, dass die Ereignisse noch geändert werden konnten. Die Dämonen waren aufgetaucht, die Geschichte verlief bereits anders, der Roman sie nicht, blind jede Handlung der Hauptbösewichtin zu kopieren, jedes ihrer Worte zu wiederholen wie eine erbärmliche Marionette.

- Shizun?

Hu Qiuyuns Stimme ließ sie auf der Stelle aufspringen und sie schaute ihn, ihren zukünftigen Attentäter, ängstlich an. Der verblüffte junge Mann erstarrte auf der Stelle. In den Augen seiner Lehrerin lag ein unbeschreibliches Entsetzen, das Hu Qiueyun nicht verstehen konnte, und er konnte nicht begreifen, was verursachte. Hu Qiueyun ballte die Hände zu Fäusten, senkte den Kopf und wich, von seinem Gewissen gequält, nach hinten zurück.

Schlechter Schüler. Kann nichts, weiß nichts, kommt allen in die Quere. Er muss die liebe Lehrerin mit seinem Auftreten erschreckt haben. Das ist alles seine Schuld! Er ruiniert das Leben von allen.

Tang Xuehua riss sich, hörte auf zu zittern und sah ihren Schüler an. Oh nein, er hatte Zeit, sich aufzuregen.....

- Qiuyun, geht es dir!

In ihrer Stimme lag ein Hauch von Alarm. Tang Xuehua war verwirrt und geriet in Panik, sie machte einen Schritt auf Hu Qiuyun zu und legte ihre Hände auf seine Schultern. Der dunkelblaue Stoff war alt und schäbig, einmal annähernd so hochwertig wie die Roben, die das Oberhaupt des Gloomy Apple Peak trug. Hu Qiuyun wagte es nicht, den Kopf zu heben und starrte noch sturer auf den Boden:

- Dieser Student macht nichts als Ärger!

Seine Stimme klang so jämmerlich und erbärmlich, dass sich Tang Xuehuas Herz vor Schmerz zusammenzog.

- Ganz und gar nicht, du bist freundlich und gut. Mit ein wenig Training wirst du der beste Zauberer der Welt sein.

Ja, freundlich und gut, natürlich. Früher oder später wird er seinen Lehrer umbringen, gibt es etwas Netteres als das?

Bei diesen Worten änderte sich Hu Qiuyuns Blick und hellte sich sogar auf, die Angst verwandelte sich in bloße Unsicherheit.

- Aber Shizun, dieser Schüler macht immer alles falsch, dieser Schüler weiß nur, wie man Fehler macht, dieser Schüler....

Tang Xuehua zog ihn plötzlich an sich. Nein, es war keine Laune des Romans, sie wollte den wimmernden Welpen selbst trösten. Sie streichelte ihn, fuhr mit der Hand über seinen Kopf, streichelte seinen Rücken. Er gab keinen Laut von sich, er hatte Angst, sich zu bewegen, und war sich des Verhaltens des Oberhauptes von Gloomy Apple Peak nicht bewusst.

- Du den Worten deines Lehrers nicht?

Tang Xuehuas Lippen verzogen sich zu einem Lächeln.

- Komm, ich sage Shisun, dass wir ins Dorf gehen, um Sumpfkegel zu holen. Du doch mit mir, oder?

"Und gleichzeitig sollte ich auch nach einem Qilin-Horn suchen... Dieser Körper glaubt, dass man daraus eine Unverwundbarkeitspille herstellen kann, das könnte sich als nützlich erweisen."

Der Schüler strahlte vor Glück, ein freudiges Lächeln erhellte sein immer noch freundliches Gesicht.

- Natürlich, Shizun!

- Nein! Shimei, du gehst nirgendwo mit diesem Qiuyun hin! Entweder nimmst ein paar normale Schüler mit, ich bin bereit, meine eigenen zu schicken, oder du bleibst und ruhst dich aus, dann schicken wir jemand anderen.

Niemand hatte erwartet, dass Tang Xuehe in Schwierigkeiten geraten würde, schon gar nicht Tang Xuehua. Aber die Handlung muss doch irgendwie vorankommen! Ist er nicht eine Art NSC in Spielen, der die Entwicklung der Handlung fördern und nicht behindern sollte? Das Wichtigste ist, dass man solche Worte nicht laut, sonst versteht niemand einen Gast aus einer anderen Welt.

Hu Qiuyun stand schweigend daneben, ohne sich in das Gespräch einzumischen oder die Ältesten zu unterbrechen, als ihm plötzlich etwas in den kam:

- Dieser Schüler wird die Shizun verteidigen.

Tang Xueye drehte sich um, stand ein paar Sekunden lang verwirrt da und lachte dann.

- Du? Du wirst meinen Shimei beschützen? - Er betonte jedes Wort auf seine eigene Weise, als ob der ganze Satz keinen Sinn ergeben würde. - Das Oberhaupt von Gloomy Apple Peak? Wenn irgendein Zauberer, selbst der schwächste Lehrling, sein Schwert ziehen würde, würde er Euch in Stücke schneiden.

Hu Qiuyun grinste und ballte seine Hände zu Fäusten. Tang Xuehua trat vor, bedeckte ihren Schüler mit ihrem Körper, blickte ihren älteren Bruder hartnäckig an und sagte entschlossen:

- Indem er meinen Schüler beleidigt, beleidigt Shishun auch mich. Willst du damit sagen, dass ich den Titel eines Lehrers nicht verdiene?

Ihre Worte verwirrten Tang Xueye und er beruhigte sich augenblicklich:

- Was bist du, Shimei, du hast die besten Methoden, alle haben Angst vor dir.

Ja, klar...

Tang Xuehua brummte, behielt ihr Charakterbild bei, legte arrogant den Kopf schief und versuchte, ihren Tonfall unverfälscht zu halten:

- Unser Streit ist also vorbei? Meine Schülerin und ich gehen ins Dorf?

- Okay... Aber ich werde zwei meiner Studenten mit Ihnen schicken.

- Es ist mir egal, ob sie alle Heilong-Tang-Zauberer sind.

Nachdem sie das gesagt hatte, verließ Tang Xuehua die Shixiong-Residenz, die um ein Vielfaches größer war als ihr eigenes Haus, und ging gemächlich zum Ausgang. Der furchterregendste Teil der Reise war die mehrere tausend Stufen lange Treppe, die vom Gipfel des Ruhigen Stroms hinabführte und die Berge umgab, in denen sich der Heilong-Tang-Orden und die Schule des Schwarzen Drachen befanden.

Aus dem Augenwinkel beobachtete Tang Xuehua Hu Qiueyun, der ihr mit einem geheimnisvollen Lächeln folgte und sich leicht nach links hielt. Vielleicht würde es ihr gelingen, eine Beziehung zu ihm aufzubauen? Novella schien sich nicht zu wehren und ließ ihren Lehrling gewähren. In ihrem Hinterkopf schlich sich die Hoffnung ein, dass es nicht nötig war, dem Original zu folgen. Einfach Zeit mit dem Schüler zu verbringen, ihn zu den Handlungspunkten zu führen. Zumindest säße Tang Xuehua ohne ihn jetzt in der Hütte eingesperrt, was sie, abenteuerlustig wie sie war, auch nicht wirklich tun wollte. Sie nicht, wie Zauberwirker jahrelang in der Abgeschiedenheit einer Höhle verbringen konnten, ohne Schlaf und Essen, nur um sich zu verbessern.

Wer sind die Antagonisten des Romans? Abgesehen von der Lehrerin in ihrer eigenen Gestalt natürlich... Der Dämonenkönig und Teilzeitvater von Hu Queyun? Kann Tang Xuehua ihr nicht einfach helfen, ihn zu besiegen? Wenn sie eine gute Lehrerin ist, muss sie nicht getötet werden.

Wahrscheinlich hätte die Stimme des Systems hier irgendwo gesagt: "+10 Punkte für das Charisma der Hauptfigur" usw, aber diese Novelle zwang einen, nach ihren eigenen Regeln zu spielen, baute unsichtbare Barrieren auf und verlangte bestimmte Linien.

"Ich frage mich, ob der Autor auch hierher gekommen ist, wie es in einigen Kurzgeschichten der Fall war?" - fragte sich Tang Xuehua im Geiste.

Sobald sie die Treppe erreicht hatten, schoss ihm der Gedanke durch den Kopf, es noch einmal mit dem fliegenden Schwert zu versuchen. Doch ihr Körper schmerzte und weigerte sich, ihre jüngste Erfahrung zu wiederholen. Damals war Tang Xuehua in einem geschlossenen Raum geflogen, wer weiß, wohin ihre Zauberwaffe sie jetzt bringen konnte, und der Kopf des Gloomy Apple Peak-Schwertes sollte stark genug sein. Vor die Wahl gestellt, Tausende von Schritten zu Fuß zu gehen oder die Strecke in ein paar Minuten mühelos zu fliegen, entschied sie sich für die erste Option. Vielleicht würde sie an einem anderen Tag das Fliegen lernen, aber nicht heute, wo sie so sehr an sich und ihrer Kraft zweifelte.

Mit einem Seufzer warf Tang Xuehua einen gleichgültigen Blick und stieg ein paar Stufen hinab. Die Treppe zum Verlassen des Heilong-Tang-Ordens befand sich nur auf einem der Gipfel, dem niedrigsten Gipfel, dem Gipfel der ruhigen Strömung, von dem aus die jungen Zauberer ihre Reise begannen. Die anderen Gipfel konnten nicht zu Fuß werden, ohne den zentralen Gipfel zu passieren.

Beim Anblick von Tang Xuehua erschraken die jungen Adepten, senkten respektvoll die Köpfe und wagten nicht, einen Laut von sich zu geben. Sie standen schweigend im Hintergrund, während das Oberhaupt des Düsterapfel-Gipfels gemächlich und sogar majestätisch die Treppe herauf- und hinunterstieg, Stufe für Stufe. Hu Qiuyun folgte, ebenfalls ohne ein Wort zu sagen und mit einer respektvollen Verbeugung des Kopfes, hinter ihm.

Die Stufen waren aus Stein, direkt in den Berg gehauen. Es gab einige Pflanzen an den Seiten, aber nicht alle haben hier überlebt. Je tiefer der Lehrer und der Schüler hinabstiegen, desto mehr verdichtete sich die Stille, bis sie zu erdrücken begann. Es gab kein Vogelgezwitscher, kein Windgeheul, selbst die Insekten versteckten sich.

Plötzlich waren hinter ihren Köpfen die Rufe junger Heilong-Tang-Adepten zu hören, die, ob sie Glück hatten oder nicht, hinter ihnen her eilten:

- Pik-Kopf, Pik-Kopf!

Wie Tang Xuehua versprochen hatte, hatte er zwei seiner besten Schüler zu ihnen geschickt. Die Gesichter schienen Tang Xuehua leider unbekannt zu sein, und sie kannte auch ihre Namen nicht, aber beide falteten ihre Hände zur Begrüßung und stellten sich vor.

- Liu Xiaodie, eine Schülerin des Gipfels der Makellosen Größe.

Es war ein Name, den sie vor kurzem von ihrem älteren Bruder gehört hatte.

- Schüler des Gipfels der Makellosen Größe Xie Meili.

Aber auch dieser Name kam ihr vage bekannt vor, vielleicht war sie ihm in einer Novelle schon einmal begegnet. Wahrscheinlich standen die besten Schüler von Tang Xueye vor ihnen. Wow, er hat nicht geknausert, er keine jungen Zauberwirker von anderen Gipfeln gerufen und seine Favoriten ausgewählt. Der Gipfel der Makellosen Großartigkeit war für seine hervorragende Kampfausbildung bekannt, und die besten Zauberkämpfer lernten dort. Jetzt würden sie zwei Leibwächter haben.

Es scheint, dass Hu Qiuyun in der Kurzgeschichte "Out of Dark Waters" sogar Mitleid mit Xie Meili empfand. Tang Xuehua konnte sich nicht daran erinnern, was mit dem Protagonisten an der persönlichen Front los war. Sie wusste, dass er bei den Mädchen beliebt, aber nicht aus den ersten Kapiteln, ob er am Ende eine Partnerin fandbezweifelte sie.

Tang Xuehuas Romane enthielten unterschiedliche Informationen. In einigen von ihnen wurde die Wahl eines Zaubererpartners für eine Figur als die wichtigste Lebensentscheidung angesehen, da sie sich gemeinsam weiterentwickeln würden und ihre spirituellen Energien nicht verfeindet sein sollten, da sie sich sonst versehentlich gegenseitig zerstören könnten. In anderen Fällen sammelte der Protagonist einfach einen Harem für sich selbst und gar nicht über die Bedeutung einer Partnerin nach. Tang Xuehua wusste nicht, wie Hu Qiueyuns Geschichte im Einzelnen aussah, sie hatte diese Kapitel nicht gelesen, nur die Namen seines Harems, und ihr Freund Li Yun ertrank in Geschichten über einen Dämon namens Großer Strom, den älteren Bruder des Protagonisten.

Eine Zeit lang gingen die vier Zauberer in völliger Stille weiter. Tang Xuehua führte die Gruppe an, gefolgt von Liu Xiaodie, Xie Meili und Hu Qiuyun einer Reihe. Gelegentlich blickte das Oberhaupt des Gloomy Apple Peak zurück und sah, dass der Schüler aufgeregt schien. Er versuchte nicht, seiner Lehrerin hinterherzujagen, blieb sogar zurück.

Tang Xuehua war besorgt, dass der Weg nach unten ihn ermüdete. Sobald sie darüber nachdachte dachte sie den Rückweg: Sie müssten wieder nach oben gehen, nicht nach unten! Sie versuchte, die verfrühte Sorge zu verdrängen noch nicht einmal unten.

Ein kühner Liu Xiaodie beschloss, seine Stimme zu erheben:

- Wie wäre es, wenn wir einen Schwertkampf machen?

Die Idee klang erstaunlich, aber Tang Xuehua wollte sich nicht vor drei Schülern blamieren, insbesondere nicht vor Hu Qiueyun. Sie erinnerte sich an ihre Romanfigur und setzte einen arroganten Gesichtsausdruck auf, hob den Kopf und blickte auf die jungen Zauberer herab, wobei sie versuchte, so viel Kälte und Spott wie möglich in ihren Ton zu legen:

- Das kommt von einem Schüler des Gipfels der Makellosen Größe? du Schwerter auch nur zum Joggen? Trainierst du nie deinen Körper?

Niemand zwang sie, diesem Bild zu folgen, kein System und keine andere Person, die für den Roman verantwortlich war ein Lebenszeichen von sich und schwieg, aber Tang Xuehua beschloss, selbst zu versuchen, ihre Rolle zu spielen. Auch wenn sie keine Punkte bekam, wenn sie das Richtige tat, wurde sie nicht mit dem Tod bedroht, wenn sie Fehler machte, nur ein wenig eingeschränkt.

Liu Xiaodie stolperte fast, Xie Meili versuchte sogar, seine Hand zu ergreifen, aber er hielt das Gleichgewicht, schwieg und öffnete den Mund bis zum Schluss nicht mehr. Doch die Worte von Tang Xuehua schienen Hu Qiuyun aufzumuntern: Sein Schüler wirkte nicht mehr traurig und unnahbar. Liu Xiaodie war nun die letzte, die ging, während der Protagonist selbstbewusst hinter Xie Meili ging.

Sobald Tang Xuehuas Fuß die letzte Stufe verließ, fühlte sich das Gras so weich und einladend an, dass die Leiterin des Gloomy Apple Peak nur schwer den Drang unterdrücken konnte, vor Müdigkeit zusammenzubrechen und sich auf dem Boden auszustrecken. Bevor sie richtig darüber nachdenken konnte, spürte sie plötzlich einen Strom geistiger Energie in ihrem Körper, und schon bald kehrte ihre Kraft zurück.

"Kein schlechtes Leben für Zauberwirker", brummte Tang Xuehua vor sich hin. Sie musste sich nicht einmal ausruhen, während die keuchenden Schüler fast selbst ins Gras fielen. Ihre geistige Energie noch nicht stark und stabil genug, so dass sie sich nicht schnell erholen konnten. Tang Xuehua grinste schief und beschloss, noch mehr Öl ins Feuer zu gießen:

- Und was lehren sie auf dem Höhepunkt der makellosen Größe?
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Kapitel 4 Ich meine, die Hauptfigur hat keinen goldenen Kern⁈.
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Das Dorf war nur dem Wort nach ein Dorf, aber in Wirklichkeit war es eine große Siedlung, sogar eine alte Stadt. Tang Xuehua dachte, sie würden nur ein paar Häuser und nicht mehr als ein Dutzend Menschen sehen, aber draußen liefen viele Menschen herum. Jemand arbeitete, eine Frau auf der linken Seite der Straße trocknete Wäsche, und Kinder spielten in der Nähe. Hinter den Ständen standen viele verschiedene Verkäuferinnen und Verkäufer.

Die Zauberer wollten nur Sumpfkegel erwerben, aber da Tang Xuehua nicht allein, sondern mit der Hauptperson aus dem Heilong-Tang-Orden gekommen war, kam etwas Einfaches ohne Zwischenfälle nicht in.

Ein alter Mann winkte verzweifelt aus einer Kabine und versuchte, die Aufmerksamkeit der Reisenden auf sich zu ziehen und sie einzuladen. Wer sonst als Hu Qiuyun hätte seine Gesten sofort bemerkt?

- Shizun? Dieser Schüler wagt es zu behaupten, dass alte Mann etwas falsch macht.

"Warum kann ich nicht einfach die Kegel holen gehen? Ich muss ein Qilin-Horn suchen, um vielleicht mein Leben zu retten!"

Tang Xuehua keine andere Wahl, also hielt sie einen Seufzer zurück und antwortete einfach:

- Lass uns herausfinden, ob es ihm gut geht.

Liu Xiaodie runzelte die Stirn und warf Hu Qiuyun ein paar böse Blicke zu. Es sah so aus, als ob der junge Adept von seinen wichtigen Übungen abgelenkt worden war und gezwungen wurde, die furchterregende Oberhäupterin und ihren ungeliebten Schüler zu begleiten. Xie Meili hingegen leistete keinen Widerstand und zeigte keine negativen Gefühle. Sie schaute den berüchtigten Schüler mit Wärme und sogar Interesse an, das freundliche Mädchen hätte sich gerne beeilt, den anderen um sie herum zu helfen, wäre da nicht der wütende Blick des Oberhauptes des Düsteren Apfelbaums gewesen.

- Gut gemacht, Queyun", fand Tang Xuehua, dass es nicht unangemessen wäre, ihre Schülerin zu loben, und versuchte daher, ihre Stimme aufrichtig zu machen.

Das Haus des alten Mannes war alt und baufällig, an manchen Stellen sogar baufällig. Das Haus des alten Mannes war alt und baufällig, an manchen Stellen sogar baufällig.

Liu Xiaodies Blick verriet, dass auch er es bemerkt hatte. Der Zauberer schaute sich mit Abneigung in der Hütte um, hob verärgert die Oberlippe und die Augenbrauen, als ob er sich vorstellte, dass man ihn gleich bitten würde, das Haus wieder aufzubauen.

Der alte Mann schloss die Tür hinter ihnen, sah und flüsterte leise:

- Meine Herren Unsterblichen, im Namen des gesamten Dorfes bitte ich euch demütig um eure Hilfe. Ein Dämon hat sich eingenistet! Er verlangt, dass ihm heute Abend bei Sonnenuntergang zwei Kinder geopfert werden.....

"Ist das der Grund, warum wir die Dorfkinder gesehen haben, die sich auf der Straße vergnügten?" - fragte sich Tang Xuehua im Geiste und vermutete, dass der alte Mann lügen könnte. Oder aber nicht alle im Dorf wussten von dem drohenden Unheil.

Der alte Mann fiel auf die Knie, drückte seine Nase auf den Boden und sagte mit flehender Stimme:

- Meine Herren der Unsterblichen, rettet uns.

Bevor Tang Xuehua etwas erwidern konnte, sprach ihre Schülerin:

- Shizun, ich kann vorgeben, ein Opfer zu sein, damit wir diesen grausamen Dämon fangen können.

Der Protagonist, was soll ich sagen? Er hat immer Ärger am eigenen Leib, aber er kommt aus allen Schwierigkeiten lebend heraus, was bei seinem Lehrer nicht der Fall ist. Tang Xuehua war bisher eine starke Autorität für ihn, aber das wird sich früher oder später ändern.

- Wir werden uns etwas anderes einfallen lassen.

Plötzlich fasste Xie Meili neuen Mut und schaltete sich in das Gespräch ein:

- Ich stimme mit Qiueyun überein.

Ist es die Aura der Hauptfigur, die sie beeinflusst? Wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt hat, tanzen die anderen Figuren nach seiner Pfeife?

Auch Liu Xiaodie hielt sich nicht, sondern trat stolz vor:

- Ich denke, wir sollten auch so tun, als wären wir Opfer. Maili-Shimei, du bleibst bei der Spitze des Gipfels, und ich und das Hündchen werden Schlag einstecken.

Tang Xuehua hatte nicht mehr Recht, irgendetwas zu entscheiden⁈ Warum trafen die Schüler alle Entscheidungen für sie? Könnte ich auch eine Aura des Gehorsams verlangen, damit die Personen um sie herum ihren Worten bedingungslos gehorchen würden?

Während die Zauberer ihre Pläne besprachen, setzte sich der alte Mann auf seine Knie. Sein Gesicht hatte etwas
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